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Baugeschichtliche Bedeutung Mainzer A l t s t a d t  I S) 61.2 

Satzung zur Wahrung der baugeschichtlichen Bedeutunq 
der Mainzer Altstadt im förmlich festgelegten Sanierungs- 
gebiet "Südliche Altstadt - Teil AI' Über geringere als 
die in § 17 und die aufgrund des $ 19 LBauO vorgeschriebener 
Maße (Abstandssatzung irn Sanierungsgebiet) vom 21.11.1977 

Der Stadtrat h a ~  aufgrund des $ 24 der Gemeindeordnung für 
RheinLand-Pfalz (GemO) vom 14. Dezember 1973 (GVB1. Seite 
419) in Verbindung mit $ 123 Abs. 1 Nr. 3 der Landes- 
bauordnung für Rheinland-Pfalz (LBauO) vom 2 7 .  Februar 1974 
(GVBI. Seite 5 3 )  am 28.09.1977 folgende Satzung beschlossen, 
die nach Genehmigung durch die Bezirksregierung Rheinhessen- 
Pfalz vom 02.11.1977 hiermit bekanntgemacht wird: 

Gegenstand der Satzung 

Z u r  Wahrung der baugeschichtlichen Bedeutung der Mainzer 
Altstadt sind - sofern geringer - abweichend von den § §  17 
und 19 der Landesbauordnung dieienigen Abstände, Höhen- 
winkel und Belichtungsbereiche maßgebend, die sich aus den 
vorhandenen Gebäudeabständen in Verbindung mit den Ge- 
bäudehöhen und Gebäudetiefen ergeben. 

Wenn ein Bebauungsplan vorhanden ist, sind stets dessen 
Festsetzungen Über diejenigen Abstände, Höhenwinkel und 
Belichtungsbereiche, die sich aus den ausgewiesenen Ge- 
bäudeabständen in Verbindung mit den zulässigen Gebäude- 
höhen und Gebäudetiefen ergeben, maßgebend. 

Die Bestimmungen der Landesbauordnung bezüglich des Brand- 
Schutzes bleiben unberührt . 

§ 2  

Geltungsbereich 

Diese Satung gilt für Teilbereiche des am 03.07.1972 
förmlich festgelegten Sanierungsgebietes llSüdliche Altstadt - Teil A I 1 ,  



Teilbereich I 

begrenzt durch: Nordostseite der Holzhofstraße (ab Jakobs- 
bergstraße bis Hopfengarten)/nordwestliche Seite des Hopfen. 
gartens (bis Rochusstraße)/Südwestseite der Rochusstraße unc 
der Purstücke Nr. 116, 117/7 und 113 in Flur 6/Nordwestseitt 
der Heringsbrunnengasse (bis Weihergarten)/Nordostseite des 
Weihergartens (bis Weihergartenstraße)/nÖrdliche Seite der 
Pfaf fengasse /Südos t Seite des Ballplat zes /Südwes t Seite des 
Ballplatzes (bis zur Südostgrenze des Flurstücks Nr. 245 in 
Flur 6)/Südostgrenze der Flurstücke Nr. 5/5, 5/9 und 1/3 in 
Flur 6)/Südwestseite der Hinteren Präsenzgasce/südwestliche 
und südliche Grenzen der Flurstücke Nr. 39/8 in Flur 6/süd- 
Liche Grenze des Flurstücks Mr. 12/10 in Flur 6/südliche 
Seite des Bischofsplatzes/nÖrdliche Seite der Heiliggrab- 
gasse (bis zum Leichhof)/südliche Seite des Leichhofes/nörd 
liche Seite des Nasengäßchens/Nordwest-Südwest- und ein Teil 
der Südostgrenze des Flurstücks Nr. 114 in Flur S/Ostgrenze 
Himmelgasse/nördliche Grenzen der Flurstücke Nr. 98/51 und 
98/6 in Flur 2/Nordostgrenze des Flurstücks Nr. 9 8 / 6  in Flu 
2/nördliche Grenze des Flurstücks Nr. 98/3 in Flur 2/Nord- 
ostseite der Augustinerstraße (bis zum Augustinergäßchen)/ 
Nordost- und Nordwestseite des Augustinergäßchens/nördl?che 
Seite der Kappelhofgasse/SÜdwestseite der Schlossergasse/ 
Nordwestseite und Südostseite der Holzstraße/nördliche und 
westliche Seite des Grabens/westliche Seite der Jakobsberg- 
Straße (bis zum Ausgangspunkt "Holzho fs t raße ) 

Teilbereich 11 

begrenzt durch: Südostseite der Goldenbrunnengasse (von 
Goldenluf tgasse bis P faf fengasse ) /Südwest sei te der Pfaffen- 
gasse und Weißliliengasse/westliche Seiten des Treppenauf- 
ganges zum Eisgrubweg/nÖrdliche Seite des Eisgrubwe es (bis 

Aus gangs p unk t "Go 1 denb runnengas s e I' ) 
Goldenluftgasse)/Nordostseite der Goldenluftgasse ( % is zum 

Teilbereich I11 

Geltungsbereich des Bebauungsplanes "A 163 - Erbacherhof- 
ga s s e 

der begrenzt wiTd durch: GrebenstraAe-Südseite (von der Öst 
lichen Flurstücksgrenze Nr. 111/2 bis zur westlichen Flur- 
stücksgrenze Nr, 39/2 in Flur 2)/westliche Grenzen der Flur 
stücke Nr. 3 9 / 2 ,  39/1, 35 und 43/2 in Flur 2/Östliche und 
südliche Grenze der Hhnmelgasse (Flurstück Mr. 147/l)/Öst- 
liche Grenze der Flurstücke Nr. 14712 und 111/2 (unter Ein- 
beziehung einer Ca. 110 qm großen Teilflache aus Flurstück 
Nr. 111/2) in Flur 2. 
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Baugeschichtliche Mainzer A l t s t a d t  

§ 3  

I n k r a f t  t r e t e n  

( S )  61.2 

Diese Satzung tritt  am Tage nach der ö f f e n t l i c h e n  Be- 
kanntmachung i n  Kraft. x) 

Mainz, 'den  21.11.1977 
S t a d t  verw aL t ung 

gez . :  J. Fuchs 

Oberbürgermeister  
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x) Am 03.12.1977 i n  Kraft g e t r e t e n .  

Erg. 


